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Förderales Informationsmanagement (FIM): Der Standa rd für Verwaltungsleistungen  

Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen sollen bis 2022 alle Verwaltungsleistungen von Bund, 
Ländern und Kommunen direkt, einfach und sicher online nutzen können. Dies erfordert eine 
zügige und flächendeckende Digitalisierung der Verwaltung, bestehend aus Bereitstellung von 
Informationen und Verfahren zur Antragsabwicklung.  

FIM liefert hierfür nach dem Baukastenprinzip standardisierte Informationen für 
Verwaltungsleistungen (Antrags-, Genehmigungs- und Anzeigeverfahren) und Muster für die 
Antragsabwicklung. Für Behörden auf allen Verwaltungsebenen sind diese Informationen direkt 
nutzbar.  

Die Vorteile:  

� Die mühsame Erhebung dieser Informationen entfällt. Zudem können die einzelnen 
Behörden sicher sein, dass die Informationen korrekt sind und juristisch geprüft wurden.  

� Ein Redaktionssystem sorgt dafür, dass die Informationen immer auf dem aktuellsten 
Stand sind.  

� FIM bietet erstmalig die Möglichkeit, diese Informationen für neue Gesetze bereits am 
Tag des Inkrafttretens zur Verfügung zu stellen.  

FIM stellt qualitativ hochwertige Informationen in folgenden Bereichen zur Verfügung:  

Baustein Leistungen:  
Was ist die Verwaltungsleistung? Welche gesetzlichen Grundlagen gibt es dafür? Was muss 
eingereicht werden? Welche Einrichtungen bzw. Organisationen sind an dieser Leistung 
beteiligt?  
Diese Fragen werden anhand der Leistungsbeschreibungen beantwortet. Dabei liegt der 
besondere Fokus auf der „Übersetzung“ der gesetzlichen Vorgaben in eine verständliche 
Sprache.  

Baustein Datenfelder:  
Ganz ohne Eingabefelder geht es auch in der digitalen Welt nicht. Dieser Baustein definiert alle 
Daten (z.B. Name, Adresse, Telefon etc.) die zwingend benötigt werden, um eine Leistung 
abzurufen. Mit FIM werden die Datenfelder standardisiert und sind damit universell verwendbar.  

Baustein Prozesse:  
Der Baustein Prozesse beschreibt den Ablauf sowie die erforderlichen Bearbeitungs- und Prüf-
schritte, die rechtlich vorgegeben sind. Mögliche Optimierungspotentiale können hier identifiziert 
und dann im Rahmen ggf. erforderlichen Gesetzesänderungen realisiert werden.  

FIM beschleunigt die Digitalisierung der Verwaltung   

Mit dem FIM-Baukasten verfügen Behörden über die notwendigen Grundlagen, um digitale 
Antrags-, Genehmigungs- und Anzeigeverfahren einfach und rechtssicher zur Verfügung stellen. 
Alle relevanten Informationen liegen vor und müssen nicht mehr durch jede Behörde einzeln 
erhoben werden. FIM erzeugt damit nicht nur hohe Einsparpotentiale, sondern sichert eine 
einheitliche, qualitätsgesicherte Informationsbasis für alle Ebenen der öffentlichen Verwaltung. 

 


